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Hierzu eine Heilage.

Telegraphiſche Depeſche
Turin, Montag, d. 10. Janunar, Mittags 1 Uhr.

Der König hat ſo eben die Kammern in Perſon eröffnet.
Jn der Thronrede heißt es: Die neue Legislaturperiode ſeit
einein Jahr inaugurirt, hat die Hoffnungen des Landes und
meine Erwartungen nicht getänſcht. Mittelſt Jhrer er-
leuchteten und loyalen Mitwirkung haben wir Schwierig-
keiten in der inneren und äußeren Politik überwunden und
jene freiſinnigen Prinzipien des Fortſchritts, worauf unſere
freien Jnſtitütionen beruhen, noch mehr befeſtigt. Die
Thronrede verheißt nun Geſetzvorſchläge, die Juſtizverwal
tkung, die Gemeinde und die Provinzialordnung betreffend,
und Modiſikationen des Geſetzes über die Nationalgarden,
Modiſikationen, die geeignet ſind, die Thätigkeit derſelben
in allen Zeiten wirkſamer zu machen. Die Thronrede ſpricht
ferner über die ſtattgehabte kommerzielle Kriſis welche die
Staatseinnahmen vermindert habe; es ſei nothwendig die
Erforderniſſe des Staates mit den Grundſätzen der Spar-
ſamkeit n Ein klang zu bringen. Der König ſchließt Der
Horizont des beginnenden neuen Jahres. iſt nicht ganz hei-
ter deſſenungeachtet werden Sie mit gewohnter Thätigkeit
die parlamentariſchen Arbeiten aufnehmen. Geſtärkt durch
die Erfahrungen der Vergangenheit, gehen wir entſchloſſen
den Eventualitäten der Zukunft entgegen. Dieſe Zukunft
wird eine glückliche ſein, denn unſere Politik beruht auf
Gerechtigkeit, Freiheit und Vaterlandsliebe. Unſer Land,
obwohl klein in ſeinen Grenzen, hat Achtung in dem Rathe
Europas gewonnen, weil es groß iſt durch die Tdeen wel
che es repräſentirt, und durch die Sympathieen, welche es
einflößt. Dieſer Zuſtand iſt nicht frei von Gefahren Wäh-
rend wir die Verträge achten, ſind wir dieſe Worte
ſprach der König mit bewegter Stimme nicht unempfind
Mich gegen den Schmerzensſchrei, der uns aus ſo vielen Thei
len Jtaliens entgegentönt. Stark durch Eintracht ſchloß
der König mit feſter Stimme geſtützt auf unſer gutes
Recht, laſſen Sie uns klug und entſchloſſen den Rathſchluß
Der göttlichen Vorſehung erwarten

Einige Neujahrsbetrachtungen.

Am Schluſſe der letztern Betrachtung wurde ein Gegenſtand von ſol
cher Bedeutſamkeit angeregt daß ich es wohl unternehmen darf die aus
geſprochene Anſicht ſowohl durch einige Bemerkungen zu begründen, als
durch die Auswahl einiger Beiſpiele und Erfahrungsſätze zu erläutern.
Gegen den Verdacht als gehöre das was ich hier vielleicht zum erſten
Mal in das Gebiet ſinanzieller und handelspolitiſcher Prüfungen ziehe,
als ausſchließlich Kommerzielles nur in die ſogenannte Kontorwiſſenſchaft,
glaube ich mich, wenn es deſſen noch bedürfte, dadurch ſichern zu können,
daß Uſanzen und Plaßgebräuche, wie ſie hier berührt werden, ſich von weit
greifendem Einfluſſe auf das von dem Handel mächtig beherrſchte Geſammt
gebiet der Volkswirthſchaft. und der Handelspolitik erweiſen. Ich meine
vorzugsweiſe eine Reihe von Handelsabgaben welche von den dem deut
ſchen Zollvereine nicht angehörigen ihm ſeit einem Viertel Jahrhundert

ſogar beharrlich widerſtrebenden, um nicht zu ſagen feindlichen deutſchen
Seeſtädten, insbeſondere von Hamburg erhoben werden. Jhrer Zahl und

ihren Titeln nach ſind dieſe Abgaben ſo mannigfaltig daß eine genaue
Ueberſicht ihrer Erträge auch dem Sachkundigen kaum gelingen dürfte, und
wahrſcheinlich darin ſo wie in der Unverfänglichkeit der Titel, unter dem
die Handelsabgaben auftreten, iſt der Grund zu ſuchen warum die Sta
tiſtik, die Finanzkunſt und die Zollpolitik bisher auf das Daſein dieſer
Repenuen keine Rückſicht genommen haben. Jm Einzelnen ſcheinen dieſe
Abgaben faſt verſchwindend gering, in ihren Summen aber ſind ſie ſo be
trächtlich, daß ſie faſt einen Handels und Zolltarif vertreten. Die Auf

Deutſchland.
Berlin, den 10. Januar.

Ueber die Thronrede, mit welcher der Prinz -Regent die Häuſer
des Allgemeinen Landtages eröffnen will, erfährt man, daß ſie von
dem Herrn v. Auerswald ausgearbeitet worden iſt. Die Grundzüge
für dieſelbe hat der Prinz Regent ſelbſt gegeben. Dem Staats
Miniſterium iſt ſie bereits vorgelegt und dieſes hat ſich bis auf einige
in Vorſchlag gebrachte geringe Aenderungen mit dem Entwurfe zur
Thronrede einverſtanden erklärt. Schließlich wird dieſer noch heute
dem Prinz Regenten zur Genehmigung unterbreitet werden. Die Be
rathungen über den Entwurf zur Thronrede, ſowie der Jnhalt dieſer
ſind durchaus geheim gehalten. Was man davon erfährt, beſchränkt
ſich darauf, daß die Rede im Allgemeinen die Grundſätze entwickelt
welche der Prinz Regent in ſeiner bekannten Anſprache an das Mi
niſterium und gegeben hat, dieſe ſtellen ſich aber in weniger abſtracter
Weiſe dar, ſondern ſchließen ſich an die Verhältniſſe und Fragen an,
über welche der Allgemeine Landtag in Berathung treten wird. Man
behauptet daß auch der finanziellen Angelegenheiten Erwähnung ge
than werden wird, ſowohl in Bezug auf die Erhöhung der Beamten
Gehälter und auf die Vermehrung des Etats für das Militärweſen,
als auch in Betreff der Art und Weiſe, in welcher eine Steigerung
der StaatsEinnahmen, um die vermehrten Ausgaben zu decken, her
beigeführt werden kann. Es ſollen bei den Berathungen über die
ſen Punkt Differenzen im Staatsminiſterium ausgebrochen ſein, welche
der Vermuthung Raum geben, daß Herr v. d. Heydt möglicher Weiſe
ſeine Stellung aufgeben werde. Für dieſen Fall dürfte die ſchon
länger projectirte Spaltung des Handels Miniſteriums in zwei oder
W Verwaltungszweige unter ebenſo viel Miniſtern zur Ausführung
ommen:

Jn der Vorberathung über das Ehegeſetz hatte ſich die Mehrheit,
wie verſichert wird gegen die ſogenannte Noth Ehe ausgeſprochen
und ſich auch der allgemeinen obligatoriſchen Einführung der Cidil
Ehe keineswegs günſtig gezeigt. Dagegen ward die fakultative Civil
Ehe mehrfach befürwortet. Ob in dieſem Sinne ein Geſetzentwurf
vorgelegt wird ſoll in dieſem Augenblicke noch nicht entſchieden ſein.

Der General Lieutenant v. Hann, Direktor des allgemeinen

lagen haben insgeſammt den äußern Charakter der Speſen, der Uſanzen,
der Platzgebräuche. Jhre unverfänglichen Namen ſind Proviſton, Kom
miſſion Delcredere Courtage, Aufſchläge auf die Frachten wie Primage,
Kaplaken z dann Paßport, Regal, Deklaration, Rekognition, Beliebuing/
Einlage, Werft und. Krahngeld, Löſch und Waagegebühren Schuten
miethe, Abgaben für den Transport in die Magazine oder aus den Ma
gazinen Meßgelder Lagermiethen, Auf und Abladerlöhne, Tonnen und
Leuchtgelder, Zinſen der mannigfaltigſten Art, Gebühren an die Gerichte
ſtädtiſche Beiſteuern Staatsgelder u. ſ. w. u. ſ. w. Der bei weitem größte
Theil dieſer Abgaben die faſt nur den Charakter der privativen techniſchen
Leiſtungen und der Entſchädigungen für den Gebrauch von dargebotenen
Hilfsanſtalten und angebliche Dienſtleiſtungen haben, ſließt nicht in den

Staatsſchatz, ſondern kommt den einzelnen Privaten zu Gute dennoch
ſtellen ſie insgeſammt eine ſolche Summe dar daß neben ihnen ein Tarlf
mit Staatszöllen nicht füglich beſtehen kann es wäre denn daß die Sabe
deſſelben ſehr niedrig gegriffen wären. So iſt es z. B. in Hamburg wo
ein Eingangszoll von Prozent erhoben wird und bis 1857 ſogar ein
Ausgangszoll von derſelben Höhe beſtand.

Von welcher Bedeutung die einzelnen rein techniſchen Abgaben ſind
davon mögen einige Beiſpiele zum Belege dienen. Ein Schiff von 600
Tonnen mit Baumwolle beladen zahlt in Bremen für den Eint it in
deſſen Hafen nicht weniger als 245 Thlr. Pr. C. an Schiffs und Ha
fengeldern. In den andern für den deutſchen Handel wichtigen Seeſtädten
iſt dieſe Art von Beſtelerung Koch höher. In dem Hafen on Häpre,
von welchem ſetzt die Schtwelg und Weſtdeutſchtand/ zumal das Rheinthal
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Kriegsdepartements, hat einen längern Urlaub erhalten Und mit ſei
ver Stelloertretung iſt der Vorſtand der Jngenieurabtheilung im Kriegs
miniſterium, Oberſtlieutenant v. Renthe-Fink, beauftragt worden.
Dem Vernehmen nach hat der General Lieutenant v. Hann um ſei

nen Abſchied nachgeſucht. 8Vom Januar d. J. ab wird der Geheime Ober Regierungsrath
Stiehl, vortragender Ratb im Miniſterium der Geiſtlichen c. Ange
legenheiten unter dem Tiſel: „Central- Blatt für die geſammte Un
terrichts Verwaltung in Preußen im Auftrage des Miniſters der
geiſtlichen c. Angelegenheiten und unter Benutzung der amtlichen Quel
len ein Organ herausgeben.

Unter den hier angekommenen Fremden befand ſich vor Kurzem
auch ein Türkiſcher Oberſt und Jnſtructeur der Artillerie, Dilawer-

Bey aus Bairuth. Dieſer verdienſt oolle und angeſehene Militair iſt
ein geborener Berliner, Namens Geßler, welcher aus ſeinem frühe
ren Verhältniß als Unteroffizier bei der Garde Artillerie in Türkiſche
Dienſte übergegangen iſt und dort noch glänzende Ausſichten hat.

Der im fünften Potsdamer Wahlbezirk (Kreis BeeskowStor
kow und Theil vom Kreiſe Teltow) zum Abgeordneten gewählte Guts
beſitzer Schmidt in Buckow bei Beeskow hat das Mandat niederge
legt. Es wird alſo in dieſem Wahlbezirke noch eine Nachwahl ſtatt
zufinden haben.

München d. 8. Jan. Heute Abend S Uhr hat die feier

liche Trauung des Kronprinzen von Neapel mit der Prinzeſſin Maria
von Baiern per Procuration in Gegenwart des königlichen Hofes mit

großem Glanze ſtattgefunden.
Oeſterreich. Die beruhigende Note im „Moniteur“ hat in

Wien, wenigſtens was die Priſſe, die Börſe und das Publikum an
betrifft, ihren Eindruck verfehlt. Dagegen berichtet ein Pariſer Kor
reſpondent des „Nord““, daß der Kaiſer Franz Joſeph als er am
4. Januar das diplomatiſche Corps empfangen zu dem Chef der
franzöſiſchen Legation geſagt habe: „IJch bin von den perſönlichen
Gefühlen des Kaiſers aufrichtig gerührt; geben Sie ihm die Verſiche
rung, daß ich trotz der durch politiſche Nothwendigkeiten hervorgeru
fenen Meinungsverſchiedenheiten niemals aufgehört habe, für ſeine
Perſon die tiefſte Achtung und die lebhafteſte Sympathie zu hegen.“
Dieſe Meinungsverſchiedenheiten ſcheinen allerdings der Ausgleichung
ferner als je zu liegen, wenigſtens ſoll nach Berichten des „Nord
auch die ſerbiſche Angelegenheit Oeſterreich und Frankreich noch fort
während in Konflikt miteinander erhalten. Jndeſſen giebt eine lon
doner Depeſche deſſelben Blattes zugleich das Mittel an, wie dieſe
Verwickelungen ſämmtlich zu löſen ſind. „Gewiſſe Mächte haben
nämlich direkte Schritte von ſehr ernſthaftem Charakter gethan um
den Kaiſer von Oeſterreich zu vermögen Graf Buol vom Miniſterium
des Aeußern zu entfernen. Jedenfalls wird dieſe Mittheilung ſehr der
Beſtätigung bedürfen. Die nach Jtalien beßimmten Truppen haben
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beträchtliche Mengen überſeeiſcher Waaren empfangen bezahlt ein mit
Baumwolle eingehendes und mit Ballaſt ausgehendes amerikaniſches Schiff
von 500 Tonnen nicht weniger als 3300 Fr. und die geſammten Hafen
gebühren belaufen ſich auf 4228 Fr. oder 1127 Thlr. Pr. Cour. Die
ſer Betrag iſt nicht etwa für jeden in einem Jahre erfolgten Eintritt in
den Hafen ſondern für jede einzelne Reiſe des Schiffes zu erlegen, ſo
daß, wenn ein ſolches Schiff den Hafen von Havre dreimal im Jahre
beſucht, es auch die obige Summe dreimal alſo 3382 Thlr. abführen
muß. Jn Antwerpen zahlt ein Schiff von 743 Tonnen die Summe von
4672 Fr. 35 Cent. oder 1245 Thlr. 28 Sgr. und zwar
an die Stadt 1030 Fr. 44 Cent. 274 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf.
an die Mäkler T 14 509 297 6an den Staat 2387 47 19 9an das Handelsgericht 92 95 24 22 9
an die Zollbehörde 42 758 11 12
an die Lootſen Sſammen 4672 Fr. 35 Cent. 1245 Thlr. 28 Sgr. Pf.

Die bedeutende Höhe dieſer Steuer, denn anders können wir die
Abgabe nicht nennen wird dadurch um etwas gemildert, daß das Schiff
ſie für ein ganzes Jahr zahlt. Ein anderer Hafen, der für den Zollver
ein ein Thor zum Ein und Ausgang der Waaren bildet iſt der von
Rotterdam. Dort werden keine Tonnengelder erhoben wie es z. B. in
Antwerpen der Fall iſt, wo ſie im obigen Beiſpiel 1650 Fs. oder 440
Thlr. betragen dennoch beträgt dort das Lootſen, Schlepp Kanal und
Maklergeld u. ſ. w. für jede Reiſe eines Schiffes von 774 Tonnen die
Summe von 6443 Fs. 4 Cent. oder 1718 Thlr. 4 Sgr. 4 Pf. Macht
daher ein ſolches Schiff jährlich 4 Reiſen betritt mithin den Hafen von
Rotterdam viermal im Jahre, ſo muß es 6872 Thlr. 17 Sgr. 4 Pf.
nd in einem andern Hafen, wo das andere Ende der Seereiſe liegt, viel
leicht beinahe eben ſo viel erlegen. In der Regel ſind aber da, wo die
Hafen und Schiffsgelder eine mäßige Höhe erreichen, die daraus entſtan
denen Verminderungen oder Ausfälle durch die übrigen Platzſpeſen und
durch die privativen merkantilen Decimationen mehr als hinreichend aus
geglichen und gedeckt. Obgleich die Schiffsabgaben z. B. in Rotterdam
gegen diejenigen in Antwerpen ſehr anſehnlich geſteigert ſind, bezieht der
Kaufmann ſeine Waaren doch lieber von Rotterdam als von Antwerpen,
weil die Platſpeſen der letztern Seeſtadt namhaft höher ſind als in Rot
terdam. Es verurſachen z. B. 1398 Häute welche nach Köln gehen an
Platzſpeſen in Antwerpen 167 Fs. 67 Cnt. (44 Thlr. 22 Sgr. 2 Pf. dagegen in
Rotterdam 92 Fs. 65 Ent. (24 Thlr. 22 Sgr. 2Pf.). Wie Antwerpen wird
auch Hamburg von der Geſchäftswelt als ein Handelsplatz bezeichnet
welcher hohe und häufigſt willkürlich beſtimmte Platzſpeſen erhebt.
Es iſt dort die Gewohnheit, daß bei den Waarengeſchäften die Courtage
allein von dem Verkäufer gezahlt wird, abweichend von dem in andern
Handelsſtädten herrſchenden Gebrauche, wo dieſe Abgaben zwiſchen dem
Käufer und Verkäufer geſetzlich getheilt werden. Es beſtehen zwar in
Hamburg geſetzliche Anordnungen und Vorſchriften, durch welche beſtimmt
wird wie viel der Kaufmann in der Eigenſchaft als Courtier für ſeine
angeblichen Bemühungen nehmen darf, aber es hat ſich, wie ſchon Noback
berichtet „der Mißbrauch eingeſchlichen, daß ſelbſt bei den geringſten Arti
keln in der Wirklichkeit eine höhere Courtage bewilligt wird obgleich dies
durch die revidirte hamburger Maklerordnung ausdrücklich verboten iſt.“
Die Gewißheit, daß Hamburg für einen großen Theil des Hinterlandes
nicht umgangen werden kann, mag die Urſache ſein warum man glaubt,
den Handel überlaſten zu dürfen. Hamburg nimmt in der That bei eini
gen Waaren bis zu 200 Prozent mehr als benachbarte Hafenſtädte, und
dabei predigt es ohne Unterlaß die Freiheit des Handels und klagt den
Zollverein und deſſen Tarif als ein Hinderniß des freien Verkehrs an,
ohne zu bedenken, daß es ſelbſt den Waarenverkehr als die Milchkuh für

die eigne Privatbörſe betrachtet und ausbeutet. So nimmt Hamburg, um
nur Einiges anzuführen auf 20 Ballen engliſche Manufakturwaaren,

welche via Hamburg nach Leipzig gehen 40 Mark Bco. an Platzſpeſen,
während die letztern via Harburg 26 Mk. Bco. 6 Schilling betragen
Hier zeigt uns Hamburg eine Steigerung von 51 Prozent. Kauft Frank
furt a M. in London 40 Kiſten Jndigo und 30 Seronen Cochenille, ſo
hat es an Platzunkoſten via Hamburg 70 Mark via Harburg 29 Mark
Banco zu erlegen. Hier haben wir eine Vermehrung von 141 Prozent

zugeſendet hat.

gegen die Platzunkoſten in Harburg. Wer von unſern Leſern ſich über
dieſe Verhältniſſe genauer unterrichten will, dem ſei ein kleines Geſchäfts
ſchriftchen empfohlen welches den Titel „Conti nti über Waarenverſen
dungen via Hamburg und via Harburg führt und das harburger Hand
lungshaus Günther u. Behrend ſeinen Geſchäftsfreunden als Manuſcript

Wir ſehen hier von dem Einzelnen ab und haben nur
das Ganze in ſeinem wirthſchaftlichen Einfluſſe auf den Handel im Auge.
Demzufolge wollen wir uns ein Bild von der Wirkung der Courtage
und der Proviſionen machen. Nach der geſetzlichen Beſtimmung ſchwankt
die Courtage oder der Lohn des Courtiers, d. h. des Maklers, zwiſchen

und 2 die Kommiſſion oder Proviſion zwiſchen I und 2 Prozent.
Von allen Waaren, die im Großhandel ge und verkauft werden wird in
Hamburg Courtage und Proviſion gezahlt, und zwar nach Prozenten von
der Werthſumme. Wir wiſſen, daß Hamburg einer der erſten Handels
plätze Europa's iſt. Jn den Jahren von
1845 1854 betrug der durchſchl. Geſammthandel 678 Mill. M. Beo.

1854 I 101855 10351856
Nehmen wir die niedrigſten Sätze für Courtage und Kommiſſion

zuſammen mit 2 Prozent, ſo zog Hamburg allein durch dieſe Platzſpeſen
folgende Summen
18451854 jährlich im Durchſchnitt D. M. Be. od. c. 8,475,000

251854 092, 212,546,0001855 e 25,895,000 12,947,5001856 e 31,700,000 15,850,000Hamburg erhob mithin als Courtage und Kommiſſionsgebühr im
Jahre 1856 nicht weniger als 152 Mill. Thlr. und zwar nach den
amtlichen Angaben, die wir hier zum Grunde legen, und nach, einem
Speſenſatze, der noch nicht einmal die geſetz liche Taxe erreicht, denn in
der Wirklichkeit iſt die Courtage trotz des in der Maklerordnung (9. 22)
ausgeſprochenen Verbotes höher. Allerdings fließt dieſe Einnahme nicht in
den öffentlichen Säckel, ſondern ſie iſt eine techniſche Abgabe, welche den
einzelnen Kaufleuten zu Gute kommt. Das ändert aber in der Sache
nichts für die Waarenbelaſtung iſt es ganz gleichgiltig, ob die Abgabe
unter der Form des Zolles in den Staatskaſten, oder Unter dem unver
fänglichen Namen eines Platzgebrauches in die Privatkaſſe der Kaufleute
fällt. Wir wollen es nicht gerade mißbilligen daß der „Ehrbare Kauf
mann“ als herrſchende Kaſte den Grundſatz Heinrichs V. feſthält, welcher
geſagt haben ſoll, er ziehe vor bei weniger eignen Staatsrevenüen über
reiche Unterthanen zu herrſchen. Jndeß haben jene Summen doch noch
eine andere Bedeutung, wenn wir ſie mit den Einnahmen des Zollvereins
vergleichen. Stellen wir die beiderſeitigen Summen neben einander, ſo be
trug in Thaler Courant

die Courtage u. Kommiſſion die Brutto Einnahme
in Hamburg im Zollverein1854 12,546,000 23,157,407

1855 12,947,500 26,323,3711856 15,850,000 26,156,450Das Mißverhältniß zwiſchen den Summen und den beiderſeitigen Han
dels und Erhebungs Gebieten iſt für Jedermann in die Augen fallend.
Die Löhne, welche hamburger Kommiſſionäre, Makler und Spediteure er
halten oder nehmen, betragen mehr als die Hälfte der Brutto Einnahmen
des geſammten deutſchen Jollvereins. Ein ſtädtiſches Gebiet von kaum
7 Meilen mit 190,000 Seelen erhebt unter der Form von Courtage
und Proviſion über 15 Mill. Thlr. dagegen ſehen wir einen großen na
tionalen Handelskörper, wie der Zollverein unbeſtritten iſt, von mehr als
8000 Meilen mit 32,721,344 Seelen eine Roheinnahme von nur
26 Mill. Thlr. erheben. Ungeachtet dieſes ſchreienden Mißverhältniſſes
hört Hamburg nicht auf, zu fordern der deutſche Zollverein ſolle ſeine
Eingangszölle beſeitigen und ſeine Wirthſchaftsgeſetze von denen annehmen,
welche, ohne eignen Halt für ihre politiſche und wirthſchaftliche Exiſtenz
und berufen, dem Bedürfniſſe des Hinkerlandes zu dienen ſich wie die
Herren gebehrden und die Niederreißung aller nationalen Wirthſchafts
ſchranken fordernd, auf den Trümmern des binnenländiſchen Wohiſtandes
ihre Maklergebühren verdoppeln und dabei die verduste Welt glauben
machen würden, dieſes merkantile Ausbentelungsſyſtem ſei freie Bewegung
aller wirthſchaftlichen Güter.
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ſich am 7. Januar in Bewegung geſetzt. Sie ſollen das ganze 30,000
Mann ſtarke dritte Armeecorps umfaſſen, doch nach den neue ſten Nach
richten proviſoriſch in Laibach ſtehen bleiben

Frankreich.
Paris d. 9. Januar. Die kaiſerliche Regierung lenkt die

Blicke jetzt vom Auslande wieder nach dem Jnnern und der „„Mo
mitenx““ wird wieder beredter, als in den letzten vierzehn Tagen. Zu-
nächſ bringt das amtliche Organ heute die Einberufung des Senats
und des geſetzgebenden Köcpers auf den 7. Februar. Jhr folgt das
Decret über die Einſetzung des Titel-Amtes, das vom S. Januar da
rt und geeignet iſt dieſen Tag als ein Merkzeichen der eigenthüm
lichen Windungen der napolesniſchen Jdeen zu bezeichnen. Jedermann
kann beim Juſtiz- Miniſter um Beglaubigung ſeines Titels durch das
Titel Amt einkommen. Die Stimmung der Geſchäftswelt wird
mmer leidmüthiger und ergebener von einer Garantie für die Erhal-
tung des mitteleuropäiſchen Friedens die man bis zum 14. Januar
1858 mit dem Kaiſerthum gewiſſer Maßen identificirte, kann jedoch
keine Rede mehr ſein: „man iſt““, wie der „IJndependance“ von hier
bemerkt wird, „der Schwankungen zwiſchen Vertrauen und Verzweif
lung müde und deshalb geneigter, ſich dem Strome der Ereigniſſe zu
überlaſſen. Man läßt alſo unter einer fataliſtiſchen Regierung das
Verhängniß walten. Die Deputirten zum geſetzgebenden Körper
treffen bereits in Schwärmen in Paris ein. Einer neuen Berech
nung zufolge beſtehen die verſchiedenen oppoſitionellen Fractionen des
geſetzgebenden Körpers im Ganzen aus 65 Mitgliedern, doch zeigen

ſich dieſelben bekanntlich nie als geſchloſſene Kampfreihe, wie denn
die oppoſitionelle Färbung dieſer Leute meiſtens ſehr homöopatiſcher

Art iſt. cgGroßbritannien und Jrland.
London, d. 8. Jan. Die hieſigen Blätter ſprechen ſich ein

ſtimmig für die Nichteinmiſchung Englands in die italieniſche Angele
genheit aus. Die Times ſitzt auseinander daß, welche Gründe
auch für die Gründung eines unabhängigen, einheitlichen italien ſchen
Reiches, das unter einem na ionalen Monarchen alle italieniſch reden
den Stämme um aſſe, geltend gemacht werden könnten ein ſolches
Reich doch zu keiner Zeit beſtanden habe und eine durchaus neue
Schöpfung ſein würde, zu welch r die Jnitiative wohl von Jtal en,
aber keinenfalls von England ergriffen werden könnte. Die Anſpra
che des Kaiſers Napoleon an den öſterreichiſchen Geſandken Baron
Hübner, bezeichnete die „Times“ als eine beiſpielloſe: ſie ſei ein
Pallon d'essai geweſen der Kaiſer habe erfahren wollen wie die
Großmächte das Projekt eines franzöſiſchen Einſchr.itens in Italien
aufnehmen würden. Der Kaiſer hat dies nunmehr erfahren. Das
liberale Europa empfindet eben kein beſonderes Wohlwollen für die
öſterreichiſche Herrſchaft in Jtalien: aber eben ſo wer ig wünſcht ſie
franzöſiſche Armeen und franzöſiſche Herrſchaft in Jtalien. Wenn ein
Kampf in Jtalien ausbricht, ſo darf Engiand, wie die „Continental
Review““ bemerkt an demſelben weder als Alliirler Frankreichs ſich
betheiligen, noch auch, ſo lange es ſich l diglich um die Freiheit Jta-
liens handelt Oeſterreich in aktiver Weiſe unterſtützen.

r d Amtlicher Fonds und Geld-Cours. Marktberichte.
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in der Behauſung des unterzeichneten Gruben

AachenM72 à 72 2 aſtrichter 302 à 31 gem.
bez. Deſterr. Credit 112 à 1127 à 112Aploz. Schah Deltg vo 3. e

Das Geſchäft in Eiſenbahn Actien war heute nur unbedeutend und deren Courſe erfuhren im Allgemeinen keine
Preuß Fonds wie vorgeſtern ausländiſche feſt und zum Theil etwas beſſer als vorerheblichen Veränderungen

geßern. KreritAciien zwar höher aber mehrfach ſchwankend.4] e ne e Roſtocker [Jf. 4 pCr.] e G.
z uxemburgeJetien [4] 607 61 bz. ger Bank [4] 80 B.

Minerva Bergwerks Achten 08 B.

r Magdeburg Wittenberge 43 à 43 gem.2 bez. u. G. Oeſterreich. Frang. Staatsbahn 160 160 bez. Darmſt. Bank n 90 à 9 l
DOeßr. Rational Anleihe 81 à 80 à 80 h bez.

Hamburger Vereinsbank [4] 97 G.

W e Zettelbank unaren 5] 92 h ont. Gas w. forCredn Geſellſchaft [5] 92 B. Deſſauer etien [5) 5 r grte Keheertesße e

Auſterdam. Rotterdam Vorſtandes öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Werderthau, den 3. Januar 1859.

Der Gruben Vorſtand.
W. Güntzel.

Eine Frau in mittleren Jahren, die fürSee ne Kinder v Hausarbeit ſich eignet wird ge
e ſucht und ſofort anzutreten, aber nur von

Ruſſ. Poln.



Tyroler Bergbau-Actien- Geſellſchaft.
Unter Bezugnabme auf unſere Bekanntmachungen vom 22. April und 23. Juni v. J.

(in Nr. 97 und 145 dieſes Blattes) erſuchen wir die Jnhaber der Actien Nummern 410/13.
437/46 452,/61. 508/17. 991/6. 1102/4 1418/22. 1555 1649/51. 1658 60. 1710/11 1813.
1854/55. 1912. 2186. 2317/18. 2411/15. 2474/77. 3230. 3232/4 3242 43 3307/16. 3317/18.
3418/22 3624. 3630/31. 3681/83. 3746--3845. 3846,7. 3905/10. 3970774. 3990. 4049/51.
4204/13 4227. 4252/59. 4260/63 4264/65. 445253. 4549/58. 4632/41. 4688/93. 4714715.
4744/69. 4775/6. 4806/10 und 5092, die rückſtändige 5te Einzahlung à 10 zugleich mit
5 Verzugezinſen vom 1. Juli 1858 ab und einer Conventionalſtrafe von 2 pr. Actie
nunmehr bis ſpäteſtens den 31. d. Mts. an einen der Herren B. J. Friedheim Co.
hierſelbſt oder H. F. Lehmann in Halle a/S. portofrei einzuſenden widrigenfalls die
auf jene Nummern eingezahlten Beträge zum Beſten der Geſellſchaft für verfallen und die
Actien unnachſichtlich für erloſchen erklärt werden.

Cöthen, den 5. Januar 1859. Der Vorstand
Die Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen

von August Pitschke in Leipzig
empfiehlt alle in dieſes Fach gehörende Maſchinen und macht auf eine neue Erfindung in
Häckſelmaſchinen beſonders aufmerkſam.

Bei reeller und prompter Bedienung werden die billigſten Preiſe geſtellt.

Fr. Schellſiſch empfing heut
Mulius Riffert.

wate pectoreſe de vaßfort
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Beſtellungen nimmt entgegen

22 e
Die ſteten Verluſte welche Kapitaliſten dadurch erleiden, daß ſie von der Verloo

ſung ihrer Papiere keine Kenntniß erhalten
durch Abonnement auf die in Grünberg bei Leyysohn erſcheinende
ZTiehungsliste ſämmtlicher in- und ausländiſcher Staatspapiere, Eiſenbahn 8

Aktien, Kentenbriefe, Lotterie Anleihen u. ſ. w.

Preis pro Quartal I Sgr. 9
die Pfeſſfersche Buchhandlung in Mallle.

S SSee e ehe

können am Sicherſten vermieden werden

Beſte Waltershäuſer Cervelatwurſt, grob und fein
gehackt, auch mit Knoblauch, Zungen und Nothwurſt, ſo
wie Göttinger Trüffelleber nd Frankfurter NRöſt

Hramnmm.würſte erhielt und empfiehlt

L. Rosenberg, kl. Steinſtr. A im Laden,empfiehlt ſeine Steindruckerei, Formular- und Etiquetten- Lager.
Für mein Materialwagaren- Geſchäft ſuche ich einen Lehrling, ſofort oder zu Oſtern.

Halle.

Die für dieſes Jahr feſtgeſetzten Zinſen der
Packhofs Actien werden ausgegeben von

C. G. Theune S Brauer.
Haus Verkauf.

Ein in der Stadt Artern an vorzüglich
Lage belegenes Wohnhaus nebſt Zu

här, worin ſeit vielen Jahren ein flottes Ma
nerialgeſchäft betrieben worden iſt, ſoll Verän
derungshalber verkauft und gegen ca. die Hülfte
Anzahlung ſofort übergeben werden. Das Nä
here auf portofreie Anfragen und ohne Zwi
ſchenhändler bei dem Commiſſionair Herrn

ler zu Artern.

Guts verkauf.
Ein freundlich und ſchön gelegenes Landgut

mit 51 Morgen Feld, unmittelbar an der Chauſ
ſee, zwiſchen Dſterfeld und Eiſenberg gelegen,
mit vorzüglich ſchönen und zweckmäßigen Wohn
gebäuden und Scheune, großem Hof und Gar
ten, ſowie mit dem noch vorhandenen Jnven
tar, ſoll veränderungshalber ſofort aus freier
Hand, oder bis 15. Februar meiſtbietend ver
auc ionirt werden. Nätere Auskunft ertheilt
auf frankirte Briefe ſowie mündlich der Beſitzer

Friedrich Fiedler
in Kleinhelmsdorf bei Naumburg.

Wohnungsveränderung.
Meinen hochgeehrten Geſchäftsfreunden be

Ehre ich mich hierdurch davon Kenntniß zu ge
ben daß ich meinen Wohnſitz von Lachſtädt

nach Naumburg a/S. verlegt habe.
Naumburg, am 7. Januar 1859.

O. B. Eememmimng, Ranniſche Straße Ar. 9,
empfiehlt einem geehrten Publikum ſein wohl ſſortirtes Lager der beſten und billigſten Stahl
ſchreibfedern in allen nür möglichen Sorten das Gros (144 St.) von 3 an. Alle
Sorten Federhalter, das Dutzend von 1 z an, ſo wie alle andere Schreibmaterialien
zu den billigſten Preiſen. Wiederoerkäufer angemeſſenen Rabatt.

Sonntags und Feſttags bleibt mein Geſchäft ſtets geſchloſſen.

Wriäedr. Waubert.

Etabliſſement.
Nachdem ich meine Uhrgehäus- Fabrik im

Stande habe, erlaube ich mir den Herren Uhr
machern die ergebenſte Anzeige zu machen, daß
ich ein Gehäus in Neuſilber höchſt fein und
dauerhaft zu dem möglichſt billigen Preis fer
tige: Repetir 1. 25 Doubfond 1
s einfach 1. 4 Um gütige Auf-
träge bittet ergebenſt

J. H. Vöttger,
Uhrmacher in Waldenburg in Sachſen
Jn einer gebildeten engliſchen Familie, wohn

haft in dem geſundeſten Theile Leipzigs, kön
nen zwei junge Herren, Zöglinge der Handels
ſchule oder Volontaire in einem Geſchäft, zu
Oſtern Aufnahme finden. Näheres bei Herrn
J. A. Hietel in Leipzig.
Geſchäftsaufgabe halber beabſichtige ich mein
hierſelbſt belegenes, im beſten baulichen Zu
ſtande befindliches Haus nebſt Zubehör na
mentlich dem dazu gehörigen freundlichen Gar
ten ehemöglichſt zu verkaufen. Da in demſel
ben ſeit 50 Jahren die Glaſerprofeſſion ſchwung
haft betrieben worden iſt Und die nicht unbe
deutende Kundſchaft mit überwieſen werden ſoll,
ſo dürfte ſich daſſelbe für einen Glaſer vorzugs
weiſe eignen, es iſt daſſelbe aber auch für je
des andere Geſchäft paſſend.

Merſeburg, den 2. Jan. 1859
Johann Daniel Berlich, Glaſermſtr.
Ein Burſche kann in die Lehre treten bei

Louis Putze, Roßhändler.
Brüggemann, Schuhmachermeiſter

Schmeerſtraße Nr. 4.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

I Niederlage
l

Je Jüllus Riffert
in der alten Poſt.

Soeben erſchien und iſt durch alle Buchhand-
lungen zu beziehen

Weingeheimniſſe.
Zuſammenſtellung aller bisher oft ſehr ge

beim gehaltenen Mittel zur natürlichen und
künſtlichen Weinbereitung jeder Gattung, nebſt
vollſtändiger Mittheilung aller hierauf bezüg
lichen in der Praxis gewonnenen Erfahrungen
von der älteſten bis auf die allerneueſte Zeit.
Ein Buch für alle Weinzüchter, Weinfabri
kanten, Weinhändler, Gaſtwirthe, Kauf
leute und Weinkonſumenten.

8. geh. 1 Thlr.
(Verlag von L. Garcke in Naumburg u. Leipzia.)

M. Lejeune's Froſtballenſeife. Ein gu-
tes, bequemes Mittel zur Heilung erfror

ner Glieder. eZu haben bei C. Ia. Neunhäuſer Nr. 5.
Eine neumelkende Kuh mit dem

Kalbe verkauft
Weſtfeld in Dölau.

Ein Zuchibulle wird zu kaufen
e 4 geſucht in Paſſendorf bei Halle

EE a. d. S. Nr. 6.
Hülſen lange Gaſſe Nr. S.

Verkauf.
2 gute brauchbare fehlerfreie

Pferde ſtehen billig zu verkaufen
in Leipzig „Stadt Wien.“

Ein junger Mann welcher bereits 25 Jahr
als Schreiber fungirt und zur Zeit 17 Jahr
alt iſt, wünſcht alsbald als ſolcher Unterkom
men zu finden die Zeugniſſe werden auf Er
fordern ſofort vorgelegt.

Offerten bittet man gefälligſt tranco poste
restante Stoess en vei Naumburg abzugeben.

Familien Nachrichten.
Verbindung.

Jhre am heutigen Tage geſchloſſene eheliche
Verbindung zeigen Freunden und Bekannten

ergebenſt an eKarl Schröder, Rechts Anwalt,
Alwine Schröder geb. Matthäi.

Eisleben, den 14 Januar 1859.
TodesAnzeige.

Am 9. d. M. Morgens 9 Uhr entſchlum
merte ſanft zu einem beſſern Leben unſer gu
ter Vater Schwiegervater und Großpater,
Gottfried Wittſack, Schulze und Thier
arzt zu Rothen burg a/S. Treu ſeinem Be
rufe, verwaltete derſelbe 36 Jahre ſein Schul
zenamt. Groß iſt die Zahl ſeiner Angehörigen,
die ſeifem Andenken eine Thräne wahrer Liebe
und Verehrung weihen.

Rothen burg a/S. den Januar 1859.
Die Hinterbliebenen.
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Beilage zu Nr. 9 der Halliſchen Zeitung (im G.
Halle, Mittwoch den 12. Januar 1859.

Schwetſchke ſchen Verlage).

Vermiſchtes.
Die „Nat.ZStg.“ meldet aus Berlin: Der Erzguß der

Heidel'ſchen Händelſtatue für Halle geht rüſtig vorwärts ſo
daß zu hoffen ſteht, daß der von dem Halliſchen Comité urſprünglich
beabſichtigte Termin der Denkmalenthüll ing am 14. April d. J., dem
hundertjährigen Sterbetag Händel's, inne zu halten ſein wird. Vor
läufig iſt ſchon eine vom Bildhauer E. Pfeiffer angefertigte kleine
Copie des Standbildes erſchienen, auf welche Statuette als würdige
Wohnungezierde wir alle Muſik und Kunſtfreunde aufmerkſam machen.

Berlin, d. 11. Januar. Frau Fanny Lewald Stahr hatte
in einer, in der „Nat.Ztg abgedruckten „Ditte um eine große
Weihnachtsbeſcherung“ die Eröffnung der k. Maſeen und Kunſtſamm
lun en auch an Senntagen befürwortet. Es ſoll die Bitte an be
treffe nder Stelle geneigtes Gehor gefunden haben, bis jtzteiſt indeß
eine Eröffnung der Muſeen u. ſ. w. an Sonntagen noch nicht erfolgt.
Vorgeſtern überreichte nun eine Deputation von vier Mitgliedern hie
ſiger Officinen der verehrten Frau eine, von 555 Buchdruckern und
Schrift ießern unterzeichnete Adreſſe, in welcher ſie der verehrten Frau
ihren Dank für ihre Fürbitte ausſprechen.

Minden, d. 6. Januar. Eine große Gefahr droht unſerem
ſchönen alten Hom, der, obwohl aus verſchiedenen Zeiten und Ba
ſtylen, ein edel harmoniſches Ganzes das Bild feſteſter altersgrauer
Unerſchütterlichkeit darſtellt, deſſen Glasmalereien zu den bewundert
ſten gehören und der mit ſeinen gewaltigen Pfeilerreihen wie ein
Sproß des Kölner Doms erſcheint. Es müſſen Grundveſten gewichen
ſein, denn die Wölbungen des hohen Chores beginnen zu ſchwanken,
ſchwere Steine ſind mehrfach, ſogar neben dem die Meſſe celebriren
den Prieſter, niedergefallen, und es hat ein Nothaltar im Schiff der
Kirche aufgerichtet werden müſſſen,

Der britiſchen Admiralität liegt gegenwärtig eine von einem
Amerikaner ihr zum Kauf angebötene neue Erfindung vor ein Boot,
das unſichtbar unter Waſſer ſich fortbewegen kann und es mit allen
Kriegseflorten der Welt aufnehmen würde. Der Erfinder erbietet ſich,
ein derartiges Boot von S Tonnen Gehalt für 12 bis 15 Mann zu
bauen. Daſſelbe hat Raum, eine Minge Pulverſäcke und ſonſtige
Exploſtonsapparate aufzunehmen, kann ſich ohne Luftzufuhr von außen
mehrere Stunden entweder ganz nahe ugter dem Meeresſpiegel oder
in einer Tiefe von über 100 Fuß mit einer Schnelligkeit von 3 Mei-
len pr. Stunde nach allen beliebigen Richtungen hin bewegen, folglich
in das Centrum feindlicher Flotten eindringen, Schiffe und Batterieen
in die Luft ſprengen, feindliche Fahrzeuge anbohren kann ein ſchwe
res Geſchütz mit ſich in die Tiefe nehmen, um inmitten einer feindli
chen Flottke plötzlich aufzutauchen, das Geſchütz abzufeuern und wie
der unterzutauchen; kann übrigens auch zu friedlichen Zwecken zur
Perlenfiſcherci, zum Heben verſunkener Schiffe und dergletchen ge
braucht werden Uebrigens aber war England das letzte, dem dieſe
Erfindung angeboten wurde. Die amerikan ſche Admiralität hatte den

Erfinder mit der Bemerkung abgewieſen daß ſie vorerſt Schiffe die
auf, nicht unter dem Waſſer ſchwimmen, brauche. Darauf hin
kam er nach Frankreich, das ſein Anerbieten nicht einmal einer Ant
wort würdigte. Endlich klopfte er bei der engliſchen Admiralität an,
die eben nicht im Rufe ſteht, bei jeder Erfindung raſch zuzugreifen.
Aber der Mann wurde höflich angehört, und es iſt nicht unmöglich,
daß man ihm die Mittel zukommen läßt, ein Modell ſeines Wunder
ſchiffes herzuſtellen. Wenn es fertig iſt, wird man wohl Naperes
erfahren.

Wie ein engliſches Journal behauptet, ſoll der ſogenannte
Eroup oder die Halsbraune der Kinder, die ſo viele Opfer fordert,
zuverläſſig geheilt werden durch Einathmen der Ausdünſtungen des
zum Gasreinigen gebrauchten Kalks, Jn Preſton ſoll ſich das einfacheMittel treffli v bewährt haben. ſt ſ ſich ß

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. Januar.

rer Hr. Partik. Graſemann g. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Mayer u
Naumann a. Wien, Strantz a. Stettin Mäller a. Berlin. Hr. Rent. Bloſſon
a. Bremen

See e Hr. Rittergutsbeſ. Karlmann a. Liegnitz.
u. Scholar v. Langen a. Berlin. Hr. Archit. Senneberg a itz ln arg a. Barmen. Die Kolbe W ra. Nordhauſen Kahle a. Hannover Mußmann a. MagdT r a. Schweinfurt. Magdeburg Lachmansky a.

a lciner Ringe Frau Hüttendir. Eggert m. Nichte g. Roihenburg. Die HrnKaufl. Reinhold g. Magdeburg en nr a. be Sennt a Oſhig
Du a. rrode, Lledke a. Stettin. Hr. Gutsbeſ. Otto m. Fam a ehe
ſtedt. Hr. Forſtbeamter Breitenbach a. Zürich Hr. Fabrik. Laperlier a. Va
lengin. Hr. Agent Trinkeller a. Dresden

Solduer Löwe: Die Hrn. Kauf Prüfer a. Nürnberg, Krausbach a. Prag,
Böhme a. Leipzig. Hr. Buchhdir. Hätte a Wirſitz. Hr. Maſchinenb. Schind
ler a. Ludwigsburg. Hr. Privatm. Bornkeſel a. Dresden. Hr. Stud. Ränte a.
Sqhneeberg.

Stadt a Hr. Rechtsanwalt Schröder a. Bitterfeld.
gutsbeſ Sauſt a. Roitſch. Hr. Amtm. Säuberlich a. Plötz. Hr. Agent Rabe
a. Mukrena. Hr. Sch ffaeigner Schieferdecker a Alsleben, Hr. Dr. Tuchen g.
Staßfurt. Die Hrry. Fabrik. Brombach a. Berlin, Looſe a. Brandenburg. Hr.
Brauereibeſ. Heſſelt a. Schrabach. Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Offenbach
Schwarz a. Kaſſel, Gröbler a. Berlin. Hr. Jnſp. Johanning a. Erfurt

Sohwearzer er Hr. Kaufm. Daute a. Jeßnitz. Hr. Hanel. Commis Grkeb
ſtein a. Wolkenburg.

Goldne Roee: Hr. Rittergutsbeſ. Burkhardt a, Robhrwieſe b. Naumburg a. Bo
ber i Schleſten. Hr. Geſchäftsm. Keßler a. Nordhauſen Hr. Kaufm. Ditlein
a. Schönau.

el Die Hrrn. Kaufl. Will a, Se weinfürt, Aßmann a. Magdeburg. Hr. Amtm. Kabert Naumburg. a rn h
Meteorologiſche Beobachtungen

Hr. Jngen. Hollmann

Frau Ritter

Abgang II. Anſcuyſt d. Lisenbahn- Züge in IIalle,

Mrg. 2) 7 s Mrg. 3) 112/Vrm, 4) II Vrm. 5) I
Abg. Nehm. 6)4 Nehm. 7) 7 Ab. 8)8 Ab. 9) 10* Ab.Ank. von e1pz1g 10) 39 Arg. 11) 7, Arg. 12)9 Vrm. 13) 121 Nehm,

14) 5 Nehm. 15) 6 Ab. 16) 8 Ab. 17) 169, Ab
Die Züge Nr. 3, 8, 10 und 11 (Sehnellzige) sowie Nr. 5, 6 und 15 (Per
sonenzüge) halten zwischen Halle und Leipzig nicht an die Züge Nr. 4,
12 u. 16 (Güterzüge mit Personenbeförderung) halten auch bei Gröbers (2wi

schen Halle u. Schkeuditz) an.

7Mrg. 2) 9 Vrm. 3) 1211Nehm. 4)67, Ab.e c b 5) 8 Ab (übern. in Cöthen). 6) 109, Ab.An von Male C e dir. hat in Oothen über Mr. 9
II Vrm. 10) I Nehm. 11)7 Ab. 12)8 Ab.

Nr. I (Sehnellzug) hält zwischen Halle nach Magdeburg nur bei Cöthen der
Saale u. Schönebeck an, r. 12 (Schnellzug) und Nr. 10 (Personenzug) halten
zwischen Magdeburg und Halle nur bei Cöthen an Nr. 6 (Personenzug) hält
zwischen Halle und Magdeburg bei Gnadau nicht an Nr. 2, 5, 7, 9 u. II hal-

ten auch bei Westerhüsen Wulffen, Gr. Weissandt u. Niemberg an.
Bei Stums dorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg (resp. Berlin)
um 95 10 U. Vorm. I Nachm. 6 7105 895 V. Abends u. 113 U-
Nachts, auf dem Cours von Magdeburg (resp. Berlin) nach Halle. 596, 7 U. Morg.,

97 10 U. Vorm. 6, u. 107, U. Abends angehalten

Abg. r li 39 Mrg. 2) 99, Vrm. 3)5 Nehm.Ank. von MGTIIII Vrm. 5) Ah Nohmt 6) 10* Ab.
Sämmtliche 6 Züge (wovon Nr. 1 und 4 Sehnellzüge sind) wechseln in Cöthen
die Wagen nicht. Nr. 1 und 5 halten zwischen Halle und Cöthen nicht an.
Ausserdem hat noch der 69, U. Abds. von hier nach Magdeburg abgehende Zug

in Cöthen Anschluss nach Berlin, übernachtet jedoch in Wittenberg.

1) 524 Mrg. 2) 8 Mrg. 3) II Vrm. 4) I Nehm. 5) 7 Ab.er ſfü t e MAnk. von U Ur 7) 3 Morg. 8)77 Morg. 9) 12 Nachm. 10) 4 Nachm.
11) 59 Nachm. I2) 9 Ab.

Nr. 5 ersovenzug) fährt dis Gotha le übrigen Zäge bis Miüsenach resp.
Gerstungen, wo Nr. 4 (Personenzug) Ansehluss nach Cassel, Nr. 3 u. 6

Gehnellzüge) Ansehluss n. Cassei u. Vrankcfurt a I. haben.
Nr. 9 u. 12 treffen zugleich von Gotha Eisengenh resp. Gerstungen,
Nr. 10 von Cassel, Nr. 7 u. 11 von Cassel u. Frankfurt a. I. hier ein
Nr. 2, 4, 5, 8, 10 u. 12 sind Personenzüge, Nr. I u. 9 Güterzüge mit Perso-
nenbeförderung, Nr. 3, 6, 7 u. 11 Sehnellzüge; letztere halten bei Cösen, Sulza,
Vieselbach, Dietendorf, Fröttstedt und Herleshausen nicht an, auch findet bei den-
selben Keine Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt. Die für einen Tag

gelösten Retour- Billets haben für die Sehnellzäge keine Gültigkeit,

Luftdruck 342,07 Par- L. 310 82 Par. S 339,26 Par. 340,72 Par. L.

Dimnſtdruck ar I ar er 1,22 Par.Rel. Feuchtigkeit“ 80 vCt. a et 7 pt. e
Luftwärme 5,8 G. R ,8 G. Rm. 0,6 G. R. 2,7 G. Rm,

2 c

Fersonengeld

J I. II. III. Sehneſleuge.von Ualle nach Klasse Klasse Kasse W I. KI. III. Kl.eeeeeereertere s S h 22 uMagdeburg i6 29 l u27 iBerlin 514 322 61 226 322 6 226Frturt 325 5 120 414 2 sin l Tagehin u. zurück 325 auſSonntags hin u. zurück s le S mBis enmaeh I 525 3 r es lin I Tage hin u. zurück 5125 3 19 S SSonntags hin u. zurück e 2
Gass e. m 9 8 518 4 6 -Hlo0 3 614Frankfurt a. M. 1425 S 827 628 C l15121 l 928

Abgehende Personenposten von Halle
nach Nordhausen täglich 9 Uhr Vorm. u. 12 V. Nachts, nach Erfurt täg
lieh 7 U. Abds. nach Kisleben tägl. 3 D. Nachm. Sonntag 5 D. Nachm.
nach Wettin tägl. 5 V. Nachm. nach Delitzseh tägl. 4 U. Nachm. nach
Cönnern täglich 5 U. Nehm., nach Schraplau Dienstag, Donnerstag Soan-
abend 4 V. u. Sonntag Nachm. 5 V. nach öbejün tägl. 4 D. Nachmittag
Sonntag 5 D. Nachm.

Ankommende Personenposten in Halle
on NFordhausen täglich 55 U. Morg. u. 39 U. Nachm. von Exfart tägl.
5 U. Morg. von Cönnern tägl. 774 D. Morg., von Wettin tägl. 8 U. Morg.,
von Delitzseh tägl. 75, U. Morg. von Eisleben tägl. 10 O. 10 Min. Vorm.
von Schraplau Dienstag Donnerstag Sonnabend und Sonntag 9 U. Vorm.
on Löbejün tägl. 8 V. 30 Min. Morgens

Fahrpreise. Cours nach Nordhaus en (pr. Meile 7 Bis Lan-
genbogen (2 M.) Eisleben (4 D. L I Sangerhausen M.)
20 Bossla M.) 2 6 Nordhaüsen (I2 M.) 2, 25urs nach Deliteseh (ſr. M. 6 70) Bis Brehns (22, 15 Deliizech

.22 Cours nach Eüs leben (pr. M. 6 bis n
(2 12 Eisleben (4 27 Cours nach e e Aloe6 Bis Teutsehenthal (I, M.) 107 Schraplau (3 M.) 18 er
nach Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (25 M.) 13 e öbegj ün (pr. M. 5 Bis Löbejün (2 M.) 13 Cours nae n We e
(pr. M. 5. Bis Cönnern (39 M.) 177 Sours naeh r (pr. s
7 Bis Lauchstädt (2 M.) 14 Schafstädt enT
2 Zaohsenburg M.) 2 8 e (10 b 715 Weissensee (II 2 22 Gepesee (13 M.) 3 4 6
Erfurt (16, M.) 3 23



Bekanntmachung.
Jn der hieſigen Packkammer iſt Ende De-

cember pr. eine goldene Broſhe gefunden wor
den weiche wahrſcheinlich aus einem hier an
gekommenen Pofſtück gefallen iſt. Der ſich
Ieg'rimirende Eigenthümer kann dieſelbe beim
hicſigen Poſt Amte in Empfang nehmen.

Halle a/S., den 10. Jan dar 1859.
Königl. Poſt Amt.

Vandtke.
In dem Konkurſe über das Geſellſchafts

und Privatvermögen der Kaufleute Eigen-
dorf S Thieme hier iſt zur Anmeldung
der Forderungen der Konkurs Gläubiger noch
eine zweite Friſt bis zum 5. Februar 1859 ein
ſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger,
welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet
haben werden aufgefordert dieſelben, ſie wö
gen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit
dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem ge
dachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pro
tokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 27. Novbr. cr. bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 214. Februar 1859 Vormittags 10 Ubr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Freund im Kreisgerichtsgebäude, Terminszim
mer Nr. 8 anberaumt, und werden zum Erſchei
nen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger
aufgefordert welche ihre Forderungen innerhalb
einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer
den die Rechtsanwälte Wilke, NRiemer,
Fritſch, Fiebiger, Goedecke, Schede,
v. Vieren und Seeligmüuller zu Sach-
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 28. Decbr. 1858.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Champagner Auction.
Donnerstag den 13. d. M. Vormittags 10

Uhr verſteigere ich gr. Ulrichsſtraße Nr. 18
wegen der Webe' ſchen Erbreguli
rung:

167 Flaſchen Champagner
(wie frühere Probe)

nebſt einem eleganten Kindertafelſchlitten.
Brandt, Auct.-Commiſſar u. ger. Taxator.

Jm Bauhof--Speicher habe ich zu ver
miethen:

Große und kleine Niederlagen Böden, gro
ßen Lager Keller mit bequemem Eingang, Hof-
raum ferner

Die OelRaffinerie in hohem gewölbten Raume.
W. Fürſtenberg sevior.

Eine bequeme Wotnung von 2 Stuben,
Kammern, Küche ſteht zu vermiethen. Nähe
res Mittelſtraße 19.

2 Thlr. Belohnung.
Ein gelbbrauner Hund mit weißer Bruſt

(Fleiſcherhund Raſſe), auf den Namen „Su-
dor“ hörend, iſt in der Nacht vom 8. zum
9. d. M. entlaufen. Vor Ankauf deſſelben wird
gewarnt und erhält der Wiederbringer obige
Belohnung auf dem Rittergute Löberitz bei
Stumsdorf.

Anzeige.
Nächſten Donnersrag als den 13. d. M.

Vorm. 10 Uhr werde ich in den Puloerweiden
vor dem Clausthor mehrere Schock Wald-
rahmen, Leiterbäume, Latten, Stol-
len, Brett, Speichen und Baumpfähle
öffentlich meiſtbietend gegen bagare Zahlung
verkauſen.
Halle, d. 8. Januar 1859.

A. Bloßfeld.
4000 auf erſte und alleinige Hyporhek

n mchr als pupillariſche Sicher-
werden zum 1. April zu leihen geſucht.

Zu erfragen bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung.

Nachdem das verfloſſene Jahr wieder mit

gürigſt ſenden zu wollen.

„Aus der Schleſiſchen Zeitung vom J. Januar 1859.
Hunderten von anerkennungswerthen Zucchriften

über die Vortrefflichkeit unſerer Groß ſchen Beuſt-Caramellen ein Decennium bveſchließt,
in welchem dieſelben durch ihre fortwährend wo thätige Wirkung ſich zur Wil berühmtheit
und zug Volts und Hauswittel emporgehoben haben, wird uns ſchon wieder die Freude mit
dem erſten Tage des neuen Jahres auch neues Gute, wie nachſtehend erfolgt erg benſt m t
zutheilen, mit dem innigen Wunſche, daß es uns auch im Laufe dieſes Jahres recht oft ver
gönnt ſein mwöze, zum Wohle derjenigen, die ſich unſerer Groß'ſchen Bruſt Caramellen
zu bedienen belieben, immer wieder mit eingegan jenen Ceriificaten als ſt dere Beweiſe der gu
ten Wirkung dankend Rechnung tragen zu üffen.

Handlung Eduard Groß in Breslau, am Neumarkt 42.
Herrn Eduard Groß, Woflgeboren in Breslau.

S Jnlie end 6 Thlr. franco.
Wolfersdorf bei Primkenau, Kreis Sprottau, den 26 December 1858.
Mir Gegen wärtigem habe ich die Ehre für die vom 2. d. Mes. erhaltene Sendung

Groſz'ſche Bruſt-Caramellen meinen verbindlichen Dank abzuſtatten.
Erfolg von der Wirkung der Caramellen gemerkt, erlaube ich mir Sie ergebenſt zu erſa
chen, mir wiederum für beifolgende 6 Thaler von Jhren Caramellen, nä nlich:

Für 4 Thaler in grünen à 3 Sgr. und für 2 Ttaler in bauen Cartens à 7 Sgr.
Jn der Hoffnung einer eiligen Beförderung meiner Bitte, ver

harre ich mit der größten Heochachtung und einem herz ichen Glück unſch zum neuen Jahr

Well ich guten

ganz ergebenſt H. Null.“Jn Halle in ächter Packung und zu Fobrik- Preiſen deponirt bei
W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36.

Qualität
Düsseldorfer Maschinen Senf von der kräftigſten bis zur mildeſten

Sorte, in z und Ankern, ſowie aunsgewogen, empfiedlt in anerkannt guter
die Fabrik von W. W. Maruuten,

Rianniſche Straß und große Brauhausg ſſen- Ecke Nr. 10.

Conditionsnachweiſaung.
Zur Selbſtbe m irthſchaftung eines Gräfl. be

deutenden Rittergutes wird einem cautionefähi
gen Jnſpector Stellung nachge rieſen durch

C. Reimboth in Eilenburg.
Für ein kieſiges CigarrenGeſchäft en gros

wird zu nächſte Oſtern ein junger Mann, mit
den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, als
Lehrling geſucht. Adreſſen abzugeben bei
Ed. Stuckrath in der Expedition d. Ztg.

Einen kräftigen Burſchen, welcher Luſt hat
Stellmacher zu werden, wird unter annehmka
ren Bedingungen ein tüchtiger Lehrmeiſter auf
dem Lande nachgewieſen bei

Carl Linde, Bakerei Nr. 1 hier.
Ein Hofverwalter und 2 tüchtige,

prakuſch erfahrene Wirthſchafterinnen
finden gute Stellen auf Rittergütern Hhieſiger
Nähe durch's conc. Comtoir von

Fr. Fehmoel in Eilenburg.
Für mein Materfal-, Waback-

d raenntwein- Geschäfé
ſuche einen mit den nöthigen Schul
kenntniſſen verſehenen Lehrling.

Merm. FedernSteinweg Nr. 36.
Ein junger Mann mit den beſten Atteſten

ſucht ſofort Stellung als Bedienter oder Haus
knecht. Fr. Lange, gr. Brauhausgaſſe 20.

Ein junges anſtändiges Mädchen von au
ßerhalb, im Kochen und in der Landwirrhſchaft
erfahren im Waſchen und Plätten wohl un
terrichtet, ſucht ſofort ein anſtändiges Unter
kommen. Zu erfahren Schülershof Nr. 17.

Ein Mädchen mit guten Zeugniſſen verſe
hen, aber nur ein ſolches, findet ſofort einen
Dienſt Graſeweg Nr. S.

Verſchiedene Maſchinentheile, als: Kunſt-
kreuz, Vorgelege, Pumpen, Riemſcheibe ec.,
Alles in beſtem Zuſtande und circa 45 wie
gend, habe preiswürdig zu verkaufen.

Berner, Mauermeiſter.
Die Lampen Einrichtung zu SolarOel von

W. Schmidt, Klempner-Meiſter, Spitze
Nr. 15, iſt wegen ſeines ſparſamen und (hel-
len Brennens Jedermann zu empfehlen.

Keller, Böttchermeiſter.
S Abelmann, Sailtlermeiſter.

Ceſſions- Geſuch.
Von einem pünk lichen Zunſenzahler wird

bis 1. April ceſſionsweiſe auf ein mit 3300
in der Feuerverſich erung ſtehendes Hausgrund
ſtück mit großem Garten, intwerer ein Capi
tal von 3200 u eſſter alleiniger, und eins
dergl. von 900 bis 1000 zu zweiter Hy
pothek geſucht. Desfallſige Offerten bittet man
gr. Brauhausgaſſe Nr. 31, 1 Treppe hoch,
abzugeben.

7 I JGaheehkebhe Buchdruckerei in Halle

Zwei bis drei gutgeſchoſſene Trap
Dem Männchen mit ſtirkem Bart, wer
den zu kaufen geſucht große Steinſtraße Nr. 6.

Din 12. Jan. treffe ich mit einem Trans
port Däniſcher Wallachen hier ein.
Meyer Salomon, gr. Brauhausgaſſe 28.

Außer den ſo beliebten 52r und 5Ar Rhein
weinen habe ich auch von 57r eini es in An
bruch genommen und verkaufe da on, ſowie alle
übrigen Sorten Weine, um mein Lager zu ver
ringern, zu herabgeſetzten Preiſen. Ebenſo
Cigarren in allen Qualitäten.

Ferdinand Stahlſchmidt,
Leipzigerſtraße Nr. 91.

Tanzunterricht,
2 ter C s

dungen bittet W. Rocceo,
Univerſttäts Tanzlehrer,

Rathhausgaſſe Nr. 7.

Weintraube.
Heute Mittwoch d. I2. Janugar:

XV. Abonnements-Concert.
Zur Aufführung kommt:

Nachvruf an C. M. V. Weber
Fantaſie von E. Bach,

und

Caprſice heroique
von A. Rontsky

Anfang 3 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector.

Stadt Cheater in Halle.
Mittwoch den 12. Januar: Narceiſe, Drama
in 5 Acten von Brachvogel.

Donnerstag den 13. Januar zum zweiten Male
Die weiſe Dame, komiſche Oper in
3 Acten von Boieldi en.

Freitag kein Theater. Wunderlich.
e IDiemitz.

Heute Mittwoch friſche Pfannkuchen.

Das Jnſerat mit der Ueberſchrift „Antwort““
kann nicht aufgenommen werden und ſind die
gezahlten Jnſertionsgebühren beim Fac or Rich
ter in der Druckerei dieſer Zeitung weder
abzuholen.

enh

Marktberichte.
Halle, den 11. Januar.

Weizen in feiner Waare etwas feſter, 68 70
mittel 60 62 ord. 48 54 Roggen f. 53gehalten ord. 42 45 bezahlt Gerſte ſtill 34 38,
43 Hafer 30 32, 34 35

beginnt den 18. d. M. Um gefällige Anmel
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